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|DITS weıtesten gehenden Forderun-
SCH des Kırchenvolks-Begehrens sahen
dıe Mıtbestimmung der Ortskırchen
be1l Bıschofsernennungen, dıe ufhe-
bung des Pflichtzölıbats, dıe Eınfüh-ÖOsterreich: Weıter Unruhe LUNS des Frauenpriestertums und C1-

weıterte Möglıchkeıiten für wıederver-
heıratete Geschiedene VO  Z /7u dıesenIn der katholiıschen Kırche
Forderungen hatte Erzbischof Eder

VO denDie Österreichischen ischöfe en sıch die Forderungen des Kirchenvolks-Be- schon anfangs gemahnt,
gehrens AUrFr In Ansätzen eigen gemacht. Gleichzeitig 21bt Adeutliche Sigenale UU Bıschöfen nıcht das Unmöglıche

verlangen. DIe Bıschofskonferenz kÖNn-en Episkopat, daß Man die robDlieme wahrnımmt uınd das espräc. fortsetzen
möchte. dıese Forderungen Nıe erfüllen,

WENN S1e. ıIn der Einheıt mıt dem siıcht-
DiIie Aufregungen In der katholischen lıma Begınn der herbstliıchen baren aup der Kırche bleiben ll
Kırche ÖOsterreichs reißen nıcht ab Im Bıschofskonferenz e1Is1g geworden.

Dem Vorsitzenden der Österreichi- (GGerade 1mM /Zusammenhang mıt derMıttelpunkt der Aufmerksamkeıt stand Eınführung des Frauenpriestertumsdıe dreıtägıge erbsttagung der Oster- schen Bıschofskonferenz, dem [DDIö-
reichıschen Bıschofskonferenz 1mM Klo- zesanbıschof VO raz-Seckau, JoO-

herrschte nıcht 11UT In der 1schofs-
konferenz, sondern auch In weıten

ster Michaelbeuren be1l alzburg, In hann e  er, gelang 65 Jedoch, 1I11- Kreıisen der Öösterreichischen Katholı-deren Verlauf dıe Öösterreichischen 19091238! mıt einıgen anderen Bıschöfen, ken dıe einhellıge Meınung VOTI, daßOberhirten dıe Konsequenzen des eine einhellıg ANSCHOINMECN Kr-
Kırchenvolks-Begehrens berlıeten, das klärung der 1SCAHNOTe erreichen, In dieses Verlangen unrealıstisch Wa  —

er tauchte der Kompromı1ßvor-bekanntlıc mehr als eıne Mil- der Gs wörtlıch Cı hınter der Inı- schlag auf, dıe Öösterreichischen Bı-
10N Unterschrıiıften erbrachte (vgl Jatıve des Kırchenvolks-Begehrens schöfe ollten In Rom ersuchen, dıe
August 1995, och napp VOT stünden viele, dıe auch In der Zulassung VO  i weıblichen Dıakonen
Begınn diıeser Herbsttagung der Kırche engaglert SINd: „ Wır nehmen erlauben, auf dıese Weiılse e1in
1SCAHNOTe schockı]erte der Salzburger ıhre orgei und hoffen, daß es ıh- posıtıves TZeichen für dıe Frauen
Erzbischof eorg der MAaSSI1ıv dıe Ins MN dıe notwendıge Erneuerung
ıt1atoren des Kırchenvolks-Begehrens, der Kırche und nıcht eıne ren- geben ber auch über weılıbliche IDIa-

kone fand sıch In der Erklärung der
dıe beschuldıigte, hnlıch WIE Martın NUNeg VOIN iıhr geht  CC Öösterreichischen 1SCANOTe keın Wort
Luther 1mM Jahr 1517 eıne Kırchenspal- Dieser plakatıve Versuch eINes 7usätzlich wurde bekannt, da 11UT
Lung inıtıeren. Brückenschlags kontrastıiert allerdings dre1 der zehn VO den Bıschöfen

mıt den konkreten Ergebnissen der BI- verabschiedeten Punkte dıe einstim-
Reservıerte Reaktıon der schofskonferenz, In denen VOIN den m1ıge Z/ustimmung des (Gjremıi1ums C1-

Forderungen des Kırchenvolks-Begeh- halten enBıschofskonferenz ICNS, aber auch VO  —_ den Vorschlägen
der Pastoralkommissıon und der Ka- IDIie dre1 Punkte. deren sıch alle DI-

Eın Sturm der Entrüstung er sıch tholiıschen Aktıon nıcht allzu viel übrıg Ozesen Osterreichs anschließen, sehen
angesıchts dieser Wortmeldung, der geblıeben ist Ausdrücklıc wıird In der Gespräche zwıschen Bıschöfen und
nıcht 11UT auft den katholiıschen Raum Erklärung das VO Kırchenvolks-Be- Fachleuten über den Auftrag der Kır-

che ın Gesellschaft und Staatbeschränkt 16 sondern auch Al gehren vorgeschlagene odell eilıner
gelısche Proteststimmen auslöste. SO Kırchenversammlung abgelehnt, we1l Herbst 1996 ıIn Marıazell, dıe Unter-
chrıeb dıe neuernannte lutherıiısche stutzung der EKuropäischen Okumeni-65 “MICht mıt der Verfassung der ka-
Superintendentin TÜr alzburg und tholıschen Kırche In Übereinstimmung schen Versammlung ın (jraz 1mM Junı
1rol. T .uLse üller, In einem TIe gebrac werden kann.“ Bıschof We- 1997 Unter dem Leıiıtwort „Versöh-
den Salzburger Erzbischof, dıe An- ber erläuterte dazu, dıe 1SCHNOTe hät- nung”, SOWIE einen gesamtösterreıichl-
sıcht, daß WG den Thesenanschlag ten dıe Idee e1Ines umfassenden (Je- schen Katholıkentag VOI der ahrtau-

sendwende VO  — In den sıieben anderenMartın Luthers elne Kırchenspaltung sprächsvorganges damıt nıcht fallen
inıtnert worden sel, MUSSEe als abwer- gelassen. Man en aber eher e1- Punkten, dıe nıcht für alle Diözesen

verbın  ıch sınd. wırd dıe uiInahmetende Art und Weiıise des Umgangs mıt NEeCN Katholikentag VOT dem anbrechen-
der evangelıschen Kırche aufgefaßt den Jahrtausend DiIe Pastoral- VO Kontakten mıt Inıtıatoren des Kır-
werden. uberdem entspreche dıese kommıissıon So bıs ZAUUG Frühjahrsta- chenvolks-Begehrens und mıt GTup-
Meınung nıcht den Ergebnissen der Sung der 1SCANOTIe Vorschläge für dıe 5 dıe abseıts stehen, SOWIE dıe Auf-
kırchengeschichtlichen Forschung. Gestaltung dieses Katholıkentages nahme “omener Gespräche” auf en
Auf dıese Weiıise Wal das Gesprächs- unterbreıten. kırc  ıchen Ebenen zugesichert.
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uberdem sollen zunächst In den D1- Es urie jedoch nıcht der INATUuUC eNntT- das Kırchenvolks-Begehren veranstal-
Ozesen Frauenkommissionen errichtet stehen, daß Ian den reformwilliıgen teti hatte, außerte ıhre Enttäuschung

Bıschöfen Jjetzt dıe Unterstützung ent- über den Ausgang der Bıschofskonfe-werden. um dıe nlıegen der Frauen
besonders unterstreichen. In der zıeht, warnte Feıchtlbauer, und appel- 161172 Dennoch wıll dıe Plattform nıcht
Priesterfrage erklären dıe iıschöfe, herte: Die Eınladung Z espräc aufgeben. SIıe überlegt vielmehr, ob S1e
daß CS keinen Öösterreichiıschen Sonder- MUSSEe aufgenommen werden.“ nıcht einem Sammelbecken für alle
WCR gibt Der unsch nach Anderung Reformkräfte In der Kırche werden

ach dıesen öffentlıchen Auseıinan-
der Zulassungsbedingungen 7U TIE- dersetzungen, dıe auch In kırc  1ICcCHEN soll FEın Aktıonstag In alzburg unter

drücke jedoch eıne tıefe Not dem Motto „Sentfkorn olinung”
AU:  N DiIe restliıchen Punkte bezıiehen (Gremıien und Organısationen iıhr Echo

fanden, kam E überraschenden wurde angekündıgt, und gleichzeıt1g
sıch auf dıe Beiragung VO  — Prıestern, eiıne „Frauenimnitiative“ gestartel.
Ordensleuten und Laılen VOI eiıner Reaktiıonen eıner SaNzZCH (l VO

INan ıIn Eıgenregie eın „Kırchenforum “Bıschöfen SO erklärte der Tiroler D1-
Nominierung VOIN Bıschofskandıdaten, durchführen wırd, soll be1l der Vollver-
auf dıe Errichtung VO (Ombuds-Stellen özesanbıschof einhno0 Stecher, sammlung der Plattform „ Wır sSınd

werde sıch In Rom für das Dıakonat Kırche“ 1m Jänner 1996 entschıedenbezüglıch des sexuellen Mißbrauchs der Tau un! für dıe Priesterweıhe VO
VO  z Kındern un Jugendlichen werden. Darüber hiınaus wıll INan In

„VITI probatı" einsetzen. 1E derartıgekırchlichen Bereıich SOWIE auTt dıe Her- Veränderung SEe1 natürlıch eiıne Ange- Anlehnung dıe bischöflichen Hır-

ausforderung A dıe konkreten tenbriıefe U selbst untier dem 117e
legenheıt der Weltkırche. darum riıchte „Herdenbrief“ öffentliıch brısantenMenschen In der heutigen Gesellschaft Rom dıese Bıtte Ihm Sse1 N eIN- IThemen tellung beziehen. Der erste
fach wen1g, ber dıe Überlastung derartıge TIE soll sıch mıt der kirchli-

„Eınladung ZU der Prijester immer 1L1UT klagen.
Der (ırazer Diözesanbıschof Johann chen Sexualmoral befassen.

espräc annehmen“
eber, der bereıts In der Pressekonfe- Während auf diıese Weilse der InnerTr-
1E117 nach der Bıschofstagung ngekün- kırchliche Aufruhr weıtere Kreıise ZO8,

Als diese Ergebnisse der 1SCNOTIS- dıgt hatte, werde demnächst nach wurde iın mehreren Diözesen versucht,
konferenz In eiıner Pressekonferenz Rom fahren, erklärte, werde dort den Inmut MN konkrete Bemühun-
bekanntgegeben wurden, kam CS „ungeschmiınkt und konkret“ berichten. SCH eine Erneuerung der Kırche
efti1gen Unmutsäußerungen 1mM Kır- Er WISSE, daß CS In der Kırche starke SCn Wiıens Erzbıischof CHhri-
cCAheNVO. dıe Ür aggressive Wort- Auseimandersetzungen gebe und viele StOop Schönborn erklärte In einem
meldungen In den edıen noch ZUSAaTtZ- Menschen unzufrıeden selen. Es habe Appell dıe Gläubigen: „Vertrau
ıch verstärkt wurden. In der bürger- ul  N Wır werden dıe Kırche
lıchen ARLESSC H hıeß CS „Schwere

sıch dıe Überzeugung breıt gemacht,
daß In der Kırche ,5  W nıcht Stammt. Das geht nıcht VO heute auft MOTSCHL,

Dıifferenzen In der Bıiıschofskonferenz und dalß S1e. eiıner Reform bedürfe nıcht Ure sensationelle Maßnahmen,
verhiınderten are Antworten auf

uch der Kärnter Diözesanbıischof sondern Hre Vertiefung des Han-
dıe Anlıegen des Kırchenvolks-Be- bens  CC Der Erzbıischof unterstrich, daß
gehrens.” Der Wiıener AKUMers tıtelte: Egon Kapelları ündıgte In einem Ra-

diointerview d  P G1 werde dıe vatıka- In dıe kırchliıche Erneuerung alle e1IN-
5  mpörung über 1SCANOIEe Kırche bezogen werden müßten, „nıcht UT
TO uistand.” Und dıe „Salzburger nısche Glaubenskongregatıon drängen,

daß 1ın der rage des Diakonats der e dıe für das Volksbegehren eiıntre-
Nachrıchten“ schrıeben, als kleinster en sondern auch Jene; dıe anderer
gemeinsamer Nenner sSe1 lediglich eıne Tau bald eiıne Entscheidung getroffen Ansıcht SInd.“ Schönborn raumte CIMn

er 1SCNOTe werde. Er SCe1 persönlıch afür, daßSelbstverpflichtung daß CS In der Osterreichischen Bı-
geblıieben, be1l einem österreichiıschen Frauen Dıakoninnen eweıht WCI- schofskonferenz starke Dıvergenzen
Katholıkentag ıIn ZWeIl, dre1ı Jahren den können. Es gebe allerdings auch gebe ber dıe habe 6S schon 1m ApO-
mıtzutun. er laute das der theologische Argumente den stelkollegıum gegeben.
Stunde „Du sollst heftig weıterbe- Dıakonat der FTrau, betonte Kapelları.

DiIe Erklärung der Bischofskonferenz In der [Diözese 1NZz wurden demgehren.“
Der „Standard“ In Wıen bezeıiıchnete nach ihrer Herbstsession bezeıchnete INATuUC der Ere1gn1isse umgehen

als Versuch, eıne gemeiınsame A Konsequenzen SCZOLCN. Diözesanbı-Sal den Kırchenaustritt als ‚„„WIrksam-
Ne Maximulian Aichern bezeıchneteSTEeS Instrument” Und der bekannte ka- form fiinden An dıe Adresse der In-

tholische Publızıst Hubert Feichtlbauer ıtı1atoren des Kirchenvolks-Begehrens CS be1l der Vollversammlung des Pasto-
ralrats seiner DIiözese als Selbstver-tellte Vermutungen CS richtete Kapelları dıe Mahnung, nıcht

dieser Erklärung der 1SCNOTEe gekom- jeder der sıch eıner zwelfellos oroßen ständlıchkeıt, alle zehn Punkte der Er-
Aktıon nıcht urie klärung der Bıischofskonferenz chrıttLLICI ist und meınte, „auf TÜ VOIN sofort euge,

Rom  c habe sıch dıe Miınderheıt der gleich ZU „Dıskrımimator"” gestem- für chriıtt verwirkliıchen. Es sSEe1 NnOT-

pelt werden. wendig, be1l den Gesprächen ıIn derformunwiıllıgen 1SCHNOTe In der B1ı-
schofskonferenz durchsetzen können. DiIe Plattform „ Wır sınd KIrehe *. dıe LDIiözese dıe Proponenten des Kırchen-
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volks-Begehrens, aber auch das SC- verursachten. Dennoch CI, daß bereıtungsausschuß Leıtung VO
Panorama der Gläubigen mıt- sıch der eiıner Erneuerung der eiInNNar. rieling, Leıter des KonfessI1-

einzubeziehen. Den unsch nach An- Kırche In Österreich ausbreıte, zumal onskundliıchen Instıtuts des vangel1i-
derung der /ulassungsbedingungen eine el VO Diözesen bereıts schen Bundes In Bensheıim. rielıng
7A00 Priesterweıhe bezeichnete Aıchern hre Bereıitschaft sıgnalısıert hätten. hatte 1 99) dıe Idee eiıner „Europäi-
als USdTUC oroßer Sorgen der (re- ber notwendıge Schritte beraten schen Evangelıschen Synode“ ancıert
meınden. In diıeser „schmerzlıchen und S1e In dıe al umzusetzen IC und dann dıe Budapester Versamm-
rage  6C MUSSe TE1NNC Verbindung mıt L1UT In der DIiözese raz-Seckau gebe lung mıt vorbereıtet. Jetzt appelherte
Rom gehalten werden. CN bereıts .„hılfreiche Befragungen“ dıe Synode, D genuge nıcht, Na-
uch ın der DIiözese raz-Seckau sSOl1- über möglıche Bıschofskandıdaten De1l t10N und Konfession als „gute abe

Vertretern erlen möglıchst rasch Maßnahmen e1- Katholıken: auch (Gjottes“ anzunehmen: „ Wır MUsSsen
HNET Kırchenreform gesetzt werden. Bı- pastorale Rıc  1Inıen bezüglıch der über dıie Kırchturmspitze und über das
SCen entwiıckelte In diesem /AN- wıederverhelrateten Geschliedenen Nationalbewußtsein hınaus denken, le-
sammenhang VOT dem steiırıschen selen erarbeıtet worden. Überdies ben und wıirken.“ Europa Se1 vIıe]l
Diözesanrat eın detaıillertes Reform- wurden ın mehreren Österreichischen wichtıg, als daß INan CS alleın der Wırt-

Er zeıgte Verständnıis DIiözesen Frauen In sechr verantwortlı- schaft und der Polıtik überlassen
afür. daß INan sıch In der Kırche kon- che Posıtionen, WIEe als Leıterin könne.
kretere Ergebnisse habe und des Schulamtes oder der Finanzkam-
dıe Beratungen eiıne Enttäuschung INCLI, berufen Der Vorbereıtungsausschuß hatte einNe

umfangreıiche Vorlage erarbeıtet, dıe
eıIne Vısıon der versöhnten Völker un
Kulturen ıIn Europa entwiırft und sıch
VOT dıesem Hıntergrund mıt der SO71A-
len Gerechtigkeıt un den egen Z
Frieden In Europa beschäftigt. Das Pa-EKD Europa und das Heılıge pler betont, we1l Versöhnung, Freıiheıit
und Gerechtigkeıit 7A0 Wesen der

Bei ihrer diesjährigen Tagung OM hıs November heriet die 5 ynode der EKD chrıstlıchen Botschaft gehörten, hätten
über dıe Verantwortung der Christen für Europa Mehr sozliale Gerechtigkeit und dıe Chrısten un dıe Kırchen nıcht 11UT
verstärkte /usammenarbeit der Kıiırchen €l die Hauptanliegen. das( sondern VO ihrem Selbst-

verständnıs her dıe Pflıcht, ‚Ahren Be1-Um dıe protestantısche Orlentierung ırchen mıt ihren insgesamt 28 MI1
rag dazu In den Bereıichen VOIn der modernen Welt In CS ıtgliıedern dıe mıt weıtem Abstand

dem Motto S  en 1mM Angebot” Del ogrößte protestantısche Kırche ber Kultur. Bıldung, Polıitik un Wırtschaft
ın den europäıischen Dıalog eINZU-der JTagung der EKD-Synode VOI Z7WEe]1 sowohl| 1mM EU-Europa W1IEe Uu-

Jahren ıIn (Osnabrück (vgl De- ropälsch sınd dıe Protestanten eine bringen“. |DITS wichtigste Aufgabe der
Chrısten und Kırchen bestehe darın,zember 1993, 602f Als sıch dıe Syn- Minderheit, dıe sıch mıt der Dımensıion be1l iıhrer ureigenen aCcC bleıben.odalen AUS den 24 Ghedkıirchen der Kuropa aufgrun ıhrer landes- DbZW

natıonalkırchlichen Struktur tradıt10- der Verkündıgung des Evangelıums In
EK  ® Jetzt Anfang November ın TIed- Wort un Tat für alle Menschen.richshafen ıhrer diesjährıgen Ma- nell scchwerer {ut als dıe katholische

Kırche In den etzten Jahren 1st Von den theologıisch-sozıalethıschenSUNg trafen, stand als Schwerpunkt-
thema „Europa ordert dıe Chrıisten“ maßgeblıcher Beteıulıgung VO  = Grundlagen des chrıistlıchen DZWw. PTIO-
auf der Tagesordnung. In beıden FÄäl- deutscher NSeıte eIN1gES versucht testantıschen Engagements für Europa
len INg DbZw geht CS wunde worden. diesem Deflizıt SCHCNZU- ist In der ZU SC der Synodalta-
Punkte für dıe deutschen Protestanten: teuern Zeıichen aliur WaTl VOI em SUNg verabschiedeten „Kundgebung“
Das Profil der evangelıschen Kırche In dıe 19972 In udapest abgehaltene 7U Schwerpunktthema aber 11UTI sechr
der Offentlichkeit ist ausgesprochen „Europäische Evangelısche Versamm- napp dıie ede SO erinnert dıe Syn-
unscharf: SIe tut sıch selber mıt der ode den Anteıl, „den dıe ]leder-lun  6C (vgl Maı 1992, ZZOM
rage schwer, WIEe denn der spezılısche entdeckung des Evangelıums VO der
und unverzichtbare protestantısche Na (Jottes ıIn der Reformatıon
Beıtrag für dıe Gestaltung des Sozlale Gerechtigkeıt und erden Europas nhaft Der lext be-
gesellschaftlıchen 7Zusammenlebens kırchliche Zusammenarbeıt faßt sıch auch nıcht ausdrücklich mıt
und In der relıg1ös-weltanschaulıchen der Weıterentwicklung der Europät-
Landschaft aussıeht. schen Unıion oder der Dıiskussion
In Europa bılden dıe In der EKD Federführen für das Schwerpunkt- ıhre ünftige staatlıche Qualıität 1m
zusammengeschlossenen lutherıschen, thema „LEuropa” be1l der Synodenta- Verhältnis ihren Mıtglıiedsstaaten.
unlerten und reformılerten Landes- Sung ın Friedrichshafen Warl eın Vor- Das Augenmerk oılt vorrangıg dem
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